
mwasman sichnicht alles
kümmernmuss: Jetzt auch
nochumGunda. Siewar ja

noch soklein, alswir sie inunsereOb-
hutnahmen. Sie saß in der eingerollten
Spitze einesTomatenblatts undwartete
auf ihreChance.DochdasNetz, das sie
gesponnenhatte,war ehrlich gesagt
ziemlichmickrig.Also griffenwir ein
und setzten eineWespe, diewir inNot-
wehr erlegt hatten, in dasNetz.Von
nunanging es aufwärtsmitGunda.
Jetzt habenwir allerdings einProblem.
DieTomaten sind reif.Doch andie
Schönstenkommenwirnicht ran, oh-
neGundasNetz zu zerstören. Ich er-
klärtemeinenVerzicht auf die Toma-
ten. „Spinnst du“, sagte einFreund.
„Nein“, sagte ich: „Gunda spinnt.“

U

GUTEN MORGEN

MeinLeben
mitGunda

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Zimmermann-Apotheke,
Cham; Stadt-Apotheke, Furth imWald; Sonnen-Apo-
theke, Roding; Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting; Re-
gental-Apotheke, Nittenau.

REGENSBURG/CHAM.AuchdasBayer-
wald-Echo ist bei derChamlandSchau
wiedermit einemStandvertreten. Bei
derMZgibt es einbesonderesAngebot:
vergünstigteKarten für den „Romanti-
schenWeihnachtmarkt auf Schloss
ThurnundTaxis“ inRegensburg.Am
Sonntag zwischen14und16Uhrbietet
dieVeranstaltungsservice PeterKittel
GmbHmit derMZPremiumtickets
(einlösbar an allenMarkttagen) für
fünf statt 9,50Euro an.Unddas für ei-
nengutenZweck!Denn: ProTicket flie-
ßen50Cent anden JohanniterWald-
kindergarten inStefling (Nittenau,
Landkreis Schwandorf).Mit demGeld
soll laut PeterKittel inder Einrichtung
ein beheizbarer Bauwohnwagen finan-
ziertwerden.

TIPP DES TAGES

Bei derMZ gibt es
Karten fürs Schloss
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MODENSCHAU

DasModehaus Frey hat
die Trends für den Herbst
vorgestellt.
SEITE 16

CHAM. So recht wollte der Herr Land-
rat das Foto mit dem Staubsauger
nicht. „Wenn meine Frau das Foto
sieht...“, sagte er und lachte dabei. Am
Freitagvormittag wurde die 36. Cham-
landSchau auf dem Volksfestgelände
eröffnet. Die besucherstärkste Ver-
brauchermesse der Oberpfalz hat sich
in den vergangenen Jahren immer
mehr als Publikumsmagnet erwiesen.

Das Festzelt neben dem großen
Ausstellerzelt und inmitten vieler Aus-
steller im Freien bot den Platz für die
Prominenz an diesem Vormittag. Fritz
Zenkkonnte eineReihe vonVertretern
der Stadt, Behörden, Bundeswehr und
Polizei, der Schulen und der Wirt-
schaft und Banken begrüßen. „Es ist
die 36. ChamlandSchau, kein Jubilä-
um, das steht uns 2021 mit 100 Jahre
Messen in Cham und 2022 mit 40 Jah-
re Chamlandschau erst bevor, und
doch ist es diesmal eine besondere
ChamlandSchau“, sagte er. Erstmals
gehe der langgehegteWunsch inErfül-
lung, die Stadthalle in das Konzept, in
dieVeranstaltung,mit einzubeziehen.

Neben der Traditionsveranstaltung
auf dem vollen Festplatz eröffnete um
10 Uhr die 1. ChamlandVital mit den
Themen Freizeit, Gesundheit und
Wellness. „Es ist auch noch aus einem
anderen Grund eine besondere Cham-
landschau im Jahr 2018. Mit einer ein-
zigen Ausnahme war meine Kollegin
Marlis Kraus seit 1991 maßgeblich an
der Organisation beteiligt. In diesem
Jahr ist es ihre letzte Veranstaltung, be-
vor sie sich in den Ruhestand verab-
schiedet. Dafür gebührt ihr mein
Dank“, sagte Zenk.

Sehenswerte Ausstellungsmeile

„Die Attraktivität der Ausstellung ist
auf höchstem Niveau. Es ist eine Aus-
stellungsmeile geworden, die mit Si-
cherheit von den Leuten sehr gut ange-
nommen wird“, befand Landrat Franz
Löffler. Er bedankte sich nicht nur bei
den Organisatoren Fritz Zenk und
MarlisKrause, sondernganzbesonders
bei den Ausstellern, die eine sehr hohe
Leistungsfähigkeit darstellten.

Das wirtschaftliche Umfeld der
ChamlandSchau im Herbst sei traditi-
onell die Zeit der Standortbestim-
mung.Der Landratweiter: „Bayern, die
Oberpfalz und der Landkreis stehen
hervorragend da.“ Vor ein paar Mona-
ten habe eine Zeitschrift den jährli-
chen Vergleich der Regionen vorge-
stellt. Der Landkreis stehe bei „Wachs-
tum und Jobs“ an der Spitze. Er liegt
bundesweit auf Platz elf von 401Regio-
nen. Bewertet wurden das Bruttoin-
landsprodukt pro Kopf, das
Wachstum des Bruttoin-
landsprodukts, die Arbeits-
losenquote und die Ent-
wicklung der Ar-
beitslosenquote.
Die Differenz
zwischen der
Ein- und Aus-
pendlerzahl
werde immer

geringer. „Innerhalb von zehn Jahren
wurde diese von3553 auf 678Personen

reduziert.“
Bürgermeisterin
Karin Bucher er-
wähnte in ihrer
Rede, dass 85 Pro-

zent des Land-
kreises mit
dem schnel-
len Internet
abgedeckt
seien. Es
müsse ein
Förderpro-
gramm her,
das mindes-
tens 30 MB
liefere. „36
Jahre Cham-

landSchau, da stellt sich die Frage,
kann es da auch noch etwas anderes
geben?“, meinte Bucher. Viele Firmen
seien von Beginn anmit dabei, doch es
komme jedes Jahr etwas Neues mit
hinzu. Ihre Worte „Die 36. Chamland-
Schau ist eröffnet“ waren für alle im
Zelt der Aufruf, einen Rundgang durch
dieAusstellung zumachen.

Ausbildung imMittelpunkt

Ein umfangreiches Beratungsangebot
steht den Besuchern bis Montag auch
in diesem Jahr zur Verfügung. Eine
große Vielfalt an Ausstellern ist auf
demVolksfestgelände präsent. Die Un-
ternehmen stellen ihre Qualitätspro-
dukte und ihre Dienstleistungen vor.
Aber auch zu schauen, sich zu treffen
undzu ratschen ist andiesenTagenan-

gesagt. Das fachkundige Messeperso-
nal stehe allen Besucher gerne zur Ver-
fügung,wie es amFreitaghieß.

Wie in den Jahren zuvor ist der
Montag besonders für die Schüler
empfehlenswert. An diesem Tag steht
die Ausbildung im Mittelpunkt, und
Berufsnachwuchs wird in der Region
Cham immergesucht.

Beim ersten Rundgang durften die
Gäste gleich einmal Käse probieren
und sich an einem Gewinnspiel betei-
ligen. Die Gummibärchenpackungen
hatten es Kreishandwerksmeister Ge-
orgBraun angetan.

Festzustellen war, dass viele Besu-
cher mit Taschen in der Hand durch
die Ausstellung schlenderten und ger-
ne die verschiedenenWerbegeschenke
inEmpfangnahmen.

Auf geht’s zur ChamlandSchau
ANGEBOTE Bürgermeiste-
rin Karin Bucher eröff-
nete am Freitagvormit-
tag die 36. Regionalmes-
se. Mehr als 200 Ausstel-
ler sind dabei.
VON CLAUDIA PEINELT

Marlis Krause
geht in den
wohlverdien-
ten Ruhestand.

So einWhirlpool wäre schon ideal, und das nicht nur für Bürgermeisterin Karin Bucher. FOTOS: PEINELT„
DieAttraktivität der
Ausstellung ist auf
höchstemNiveau
angelangt.“
FRANZ LÖFFLER
Landrat

DIE 36. CHAMLANDSCHAU IST ERÖFFNET

Karikaturen vomFeins-
ten bietetMarion Stein
amEcho-Stand an.

Informationen gibt es
mehr als genug für die
Besucher.

Anschauen und auch
ausprobieren sollen die
Besucher an denTagen.

ANZEIGE

Weltneuheit:
Direkte Übertragung von
Musik und Telefongesprächen
in die Hörgeräte per
Handy möglich!

WWWeeellltttnntneeeuuuhhheeeiiitttt::::
DDDiiirrreerekkkttktkkteete ÜÜÜbbbbeeeberrrttrtrrtrr rrtraaraggaguuunnnggg vvvoovonnn
MMMuuusssiisikkk uuunnnddd TTTeeellleeleffefoofonnngggeeessesppsprrrääräccächhheeennn
iiinnn dddiiieee HHHööörrrggrgeeerrräärättteete pppeeperrr
HHHaaannndddyydy mmmöömöggögllliiiccchhh!!!
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